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Winterball-Umzug hat sich gelohnt
Als vollen Erfolg kann der Schüt-
zenverein Mönninghausen-Bön-
nighausen seinen ersten Winterball
für sich verbuchen, war doch fast
kein Platz mehr frei im festlich ge-
schmückten Saal, in dem das Kö-
nigspaar Tobias und Angelika Ka-

emper festlich Einzug hielt. „Der
Umzug nach Hörste hat sich ge-
lohnt“, freute sich Oberst Alfons
Schweins über die riesengroße
Gästeschar. Zu bieten hatte der
Schützenverein Mönninghausen-
Bönnighausen aber nicht nur ein

neues Ambiente zur winterlichen
Feierlichkeit, sondern auch reich-
lich gute Unterhaltung. So sorgten
Die Prachtkerle als A-Capella-En-
semble aus Ostwig mit schönen
Hits für eine tolle Stimmung im
Saal. ■  Foto: Pape-Rüther

Herr der Tasten und Register
Rudolf Füllerer spielt seit 50 Jahren die Kirchenorgeln

die Orgel noch einen Blase-
balg, wie man ihn seit der
Zeit ihrer Entstehung im
Jahr 1717 benötigte. Damals
musste die Messdiener nach
alter Väter Sitte für den
richtigen Luftdruck sorgen.
„Die waren hinterher nass
geschwitzt“, grinst Füllerer.

Als er als Knabe die Orgel
spielte, war es der heutige
Kardinal Reinhard Marx,
der am Altar als Messdiener
unterwegs war. Füllerer be-
gleitete später seine erste
Predigt nach der Weihe und
auch sein 25-jähriges Pries-
terjubiläum.

Sein Lieblingsstück? „Das
Präludium in h-Moll von
Bach“, antwortet der Orga-
nist, zieht einige Register
und greift in die Tasten. Der
mächtige Klang der Orgel
erfüllt die Stiftskirche bis in
den hintersten Winkel. „Ich
bin kein Konzertorganist“,
räumt Füllerer ein. Aber
schade ist es seiner Meinung
nach schon, dass die Köni-
ginnen in den Geseker Kir-
chen nicht viel öfter erklin-
gen. ■ fred

durften weiter büffeln“.
Die Musik wurde sein Be-

ruf: Nach dem Abitur stu-
dierte der Geseker Schulmu-
sik in Detmold mit Klavier
und Chorleitung als Schwer-
punktfach. Inzwischen un-
terrichtet er seit über 30
Jahren Musik und Chemie

am Gymnasi-
um Meschede.
Füllerer ist der
dienstälteste
der zehn Orga-
nisten, die im
gesamten Pas-
toralverbund
die Orgel
schlagen, wie
man früher
sagte.

Manche
Anekdote

kann der Musiker erzählen.
Beispielsweise fielen vor et-
lichen Jahren der Lobetag
und die Gösselkirmes auf
denselben Sonntag. Die
Fahrgeschäfte verursachten
damals einen gewaltigen
Kurzschluss und auch die
Kirche hatte keinen Strom.
Vor ihrer Renovierung hatte

reichten seine Kenntnisse.
Und nach etwas Übung
durfte er dann sogar eine
ganze Messe musikalisch
begleiten – unter Aufsicht
natürlich. Das war im De-
zember 1966. „Irgendwann
später habe ich dann mei-
nen ersten Freiflug ge-
macht“, erin-
nert sich Fülle-
rer an seine
erste Messe,
die er bei sei-
ner Organis-
ten-Primiz al-
lein begleitete.
Immer mit
dem Schreck-
gespenst im
Nacken, plötz-
lich ein Stück
zu vergessen
oder nicht mehr weiter zu
wissen.

Später im Gymnasium
hatte er als Jungorganist ein
Privileg. Immer wieder kam
es vor, dass er beispielsweise
für eine Beerdigung für eine
Stunde aus dem Unterricht
gerufen wurde, um Orgel zu
spielen – „und die anderen

GESEKE ■  Sie wird nicht ohne
Grund als die Königin der In-
strumente bezeichnet. Und um
eine Kirchenorgel richtig zu
spielen benötigt man mehr als
nur ein paar Klavierkenntnis-
se. Doch mit genau diesem
mageren Wissen wurde Rudolf
Füllerer vor 50 Jahren an das
Instrument herangeführt. Da-
mals, im zarten Alter von 9
Jahren, hatte er noch nicht
einmal seine Erstkommunion
empfangen.

Irgendwie hatte es ihm
die Orgel schon früher ange-
tan. Wenn sein damaliger
Klavierlehrer Willi Kemper
die Tür der Stiftskirche auf-
schloss, die zur Orgelempo-
re führte, war Rudolf Fülle-
rer in der Nähe. „Ich habe
immer gestaunt, als er da-
mals die Orgel spielte“, erin-
nert sich der 59-Jährige.
Und weil er ganz gut die Tas-
ten beherrschte, durfte er
auch einmal ran. Dabei war
er noch so klein, dass seine
Füße nicht bis zu den Peda-
len reichten. Für ein „Gro-
ßer Gott, wir loben dich“

Seine ersten Töne erklangen schon vor der Erstkommunion: Rudolf Füllerer spielt seit 50 Jahren an den Geseker Kirchenorgeln. bis auf
einen elektrischen Blasebalg wurde die Technik des Instruments in der Stiftskirche seit 1717 nicht verändert. ■  Foto: Lüke

”
Und die

anderen durften
weiter büffeln

“

Neues Konzept für
die Bläser-Klasse

Mehr Freizeit: Ausbildung in Unterricht integriert
GESEKE ■  Am Gymnasium
Antonianum bekommen die
Eltern der neuen fünften
Klassen ein spezielles musi-
kalisches Angebot. Aus kon-
zeptionellen Gründen wird
das Angebot im kommen-
den Jahr integraler Bestand-
teil des Musikunterrichts
sein. Die Schüler lernen
dann intensiv das Spielen ei-
nes Blasinstruments. „So
wird Musik im Unterricht
individuell direkt erlebbar“,
teilt das Gymnasium mit.

Durch die Integration des
Bläser-Klassen-Konzepts in
den Musikunterricht ent-
steht für die Schüler mehr
Freizeit, da das Angebot
nunmehr keine AG-Aktivi-
tät im Nachmittag darstellt.
Interessierte Eltern konn-
ten sich am vergangenen
Tag der offenen Tür des An-

tonianum ein Bild von der
Bläser-Klasse machen. Au-
ßerdem gab es die Möglich-
keit einige Instrumente aus-
zuprobieren.

Stimmen die Resonanz
und die Anmeldezahlen, so
wird aus diesen Schülern
eine eigene Klasse gebildet
und der Musikunterricht
für sie nach dem bewährten
und an vielen Schulen in
Deutschland erprobten Blä-
ser-Klassen-Konzept gestal-
tet. Das Lernkonzept er-
streckt sich bis einschließ-
lich Klasse 6 und kann da-
nach auf weiteren Ausbil-
dungswegen fortgesetzt
werden. Das Gymnasium
Antonianum bietet damit
eine spezielle musikalische
Profilierung der Schullauf-
bahn in der Erprobungsstu-
fe.

Abstimmung
über den

Alten Bauhof
EHRINGHAUSEN ■  Die St. Ja-
kobus Schützenbruder-
schaft Ehringhausen veran-
staltet die bevorstehende
Frühjahrsversammlung als
außerordentliche Mitglie-
derversammlung. Sie wird
stattfinden am Samstag, 11.
Februar, um 20 Uhr im Gast-
hof Zur Linde. Neben den
üblichen Regularien wer-
den insbesondere Informa-
tionen zum Planungsstand
des Dorfbegegnungszen-
trums Alter Bauhof Ehring-
hausen gegeben und über
das Ergebnis abgestimmt.
Der Stand der Festvorberei-
tungen, Berufung zur Eh-
renfahne, Aufnahme neuer
Mitglieder und die Vogel-
vergabe stehen unter ande-
rem ebenfalls auf der Tages-
ordnung.

Kfd feiert
Patronatsfest

GESEKE ■  Ihr Patronatsfest
feiern die Mitglieder der Ge-
seker Frauengemeinschaf-
ten St. Cyriakus, St. Marien
und St. Petri am morgigen
Mittwoch, 1. Februar. Be-
ginn ist um 18 Uhr mit einer
gemeinsamen Vorabend-
messe in der Stadtkirche.
Anschließend wird zu ei-
nem Umtrunk im Pfarr-
heim St. Petri eingeladen.

Kirchen-Kino
im Februar

GESEKE ■  Das Kirchen-Kino
öffnet am Donnerstag, 2. Fe-
bruar, wieder seine Tore um
17 Uhr im Pfarrheim St. Pe-
tri am Geseker Marktplatz.
Gezeigt wird ein Kinderfilm.
Die anwesenden Kinder
können zwischen zwei Fil-
men wählen. Die Filmlänge
beträgt ca. 90 Minuten. Es
gibt kostenloses Popcorn so-
wie am Kiosk Süßigkeiten
und Getränke zum kleinen
Preis.

„Wann müssen die
Kinder zahlen?

GESEKE ■  „Die Eltern im
Heim: Wann müssen die
Kinder zahlen?“ lautet das
Thema eines Vortrags, den
die Hospiz-Bewegung Gese-
ke am morgigen Mittwoch,
1. Februar, veranstaltet. Re-
ferent ist der Rechtsanwalt
und Notar Frank d’Alquen
aus Geseke. Der Vortrag fin-
det im Haus Thoholte statt,
Anmeldungen sind nicht er-
forderlich.

ÜBRIGENS...
man „Machtkampf am Bos-
porus“ unter dem Pseudo-
nym Said Gül vertreibt. Er
ist erreichbar unter

said_guel@yahoo.de

...hatte uns der Eringerfel-
der Buchautor Alparslan
Cansu eine falsche E-Mail-
Adresse durchgegeben, un-
ter der er seinen Erstlingsro-

Presbyterium
sagt danke

Veränderungen in der ev. Kirchengemeinde
zur Mitarbeit bei Gottes-
diensten und Kasualien:
Von November 2013 bis Ok-
tober 2015 war auch er wäh-
rend der Vakanz bereits in
Geseke tätig.

Marion Blobel, Leiterin
des Familienzentrums Senf-
korn, eröffnete den Luther-
weg. In vielen Stationen, die
über beinahe alle Räume
des Bodelschwingh-Hauses
verteilt sind, zeichnet dieser
informativ das Wirken des
Reformators nach. Marion
Blobel wusste dabei zu be-
richten, mit wie viel Enga-
gement sich die Kinder der
Kindertagesstätte dafür auf
die Spuren Martin Luthers
begaben. Besuchern des Bo-
delschwingh-Hauses wird
der Lutherweg noch für
mehrere Monate erhalten
bleiben.

„Lasst uns Spuren hinter-
lassen!“, forderte Pfarrerin
Kristina Ziemssen die Anwe-
senden auf, nachdem sie
mit der Vorführung des
Kurzfilms „Herr im Haus“
den Glauben an Jesus Chris-
tus ins Zentrum des Han-
delns rückte.

Für einen festlichen Rah-
men des Gottesdienstes
sorgten die Musiker der Ge-
meinde, die mit dem Gos-
pelchor Gospel in Motion,
dem Posaunenchor sowie
dem Kirchenchor zahlreich
vertreten waren und stim-
mungsvolle Stücke aus ih-
rem Repertoire zu Gehör
brachten.

GESEKE ■  Rund 190 Men-
schen sind am vergangenen
Sonntag der Einladung der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Geseke ins Bodel-
schwingh-Haus gefolgt.
Nach einem Familiengottes-
dienst unter dem Motto
„Schön, dass es Euch gibt!“
bedankte sich das Presbyte-
rium mit einem anschlie-
ßenden Brunch mit Sekt-
empfang bei allen haupt-
amtlichen und ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden in der
Gemeinde für ihre Arbeit.

Dankbarkeit für geleiste-
te Dienste und außerge-
wöhnliches Engagement
wurde auch bei der an-
schließenden Verabschie-
dung von Diakonin Petra
Haselhorst zum Ausdruck
gebracht. Sie hatte seit An-
fang 2014 die Gemeinde
während der Vakanz der
Pfarrstelle hauptsächlich
im Umfeld der Konfirman-
denarbeit sowie der Feier
von Gottesdiensten unter-
stützt und Angebote für Fa-
milien geschaffen. Petra Ha-
selhorst wird ihren Dienst
fortan in der Nachbarge-
meinde Lippstadt versehen.
Die jährlichen Familienfrei-
zeiten, für die in diesem
Jahr das Reiseziel Kroatien
gewählt wurde, werden
aber weiterhin auch in Ge-
seke unter ihrer Leitung an-
geboten.

Gleichzeitig begrüßt die
Gemeinde erneut Pfarrer
Dietmar Gröning-Niehaus

Sagten beim Gottesdienst Danke: v.l. Diakonin Petra Haselhorst,
Pfarrer Sven Fröhlich, Pfarrerin Kristina Ziemssen und Pfarrer Diet-
mar Gröning-Niehaus.

FLEISCHEREI

GESEKE • Tel. (02942) 1392
Unser Menüplan:

vom 31. 1. bis 3. 2. 2017

Angebote:

Weitere Angebote im Aushang!

Di. Tafelspitz in Meerrettichsauce
mit Salzkartoffeln, gem. Gemüse

Mi. Linsensuppe
mit Wursteinlage

Do. Tortellini
in Schinken-Sahne-Sauce

Fr. Gyrossuppe

Lummerbraten
auch gefüllt 100 g 0,69
Sauerbraten
fertig eingelegt 100 g 1,19
Hausmacher
Leber-/Blutwurst 100 g 0,89

Hans
Weier

D A C H D E C K E R M E I S T E R
K L E M P N E R M E I S T E R

B E T R I E B

• Flach- und Steildächer
• Fassaden, Isolierungen
• Bauklempnerei
• Reparatur-Service
• Gerüstbau

Geseke, Tel. (0 29 42) 85 72
01 72 / 5 20 60 02

ALLES GUTE
KOMMT VON KLUTE

Di. Frühlingssuppe
Stäbchenfleisch

Mi. Bohnenauflauf
Grillschinken
Leberkäse

Do.Grünkohl mit Kohlwurst oder Kasseler
Spaghetti „Bolognese“

Fr. Seehecht paniert, auf Senfsoße
Zigeunerschnitzel
Gulaschsuppe

Sa. Rinderrouladen
Hähnchenbrust „Florenz“
Rinderbraten

59590 GESEKE
Bachstraße 21 und Störmeder Straße 29

www.klute-metzgerei.de

hinter dem
Geschäft

Klute
Der Metzger Ihres Vertrauens
Party-Service
Telefon (0 29 42) 13 03P

ab Do. Schles. Weißwurst
frische Kalbsleber


